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Aus anderen sozialistischen Ländern

Gegenwärtige Aufgaben
bei der Rechtserziehung in der UdSSR

Im Beschluß des Zentralkomitees der KPdSU vom 12. April 
1979 „Über die weitere Verbesserung der ideologischen und 
politisch-erzieherischen Arbeit“ sind die Perspektiven, 

. Wege und Methoden zur Erhöhung der Wirksamkeit der 
kommunistischen Erziehung der Werktätigen bestimmt. 
Dieses Dokument wendet sich auch an die Kader der Ein­
richtungen und Organisationen, die für die Herausbildung 
der sozialistischen Rechtsideologie — eine wichtige Kompo­
nente der marxistisch-leninistischen Weltanschauung und 
ein Spannungsfeld der ideologischen Auseinandersetzung 
mit den Kräften des Imperialismus und der Reaktion — 
verantwortlich sind.

In den letzten Jahren, besonders nach dem Beschluß des 
Zentralkomitees der KPdSU vom 15. September 1970 „Uber 
Maßnahmen zur Verbesserung der Rechtserziehung der 
Werktätigen“, sind Grundlagen für ein System der Rechts­
erziehung geschaffen worden, das sich auf alle Schichten 
der Bevölkerung erstreckt. Heute ist es schon schwierig, 
eine Zeitung oder Zeitschrift zu finden, in der rechtliche 
Themen keine Rolle spielen. Auch die Rundfunk- und 
Fernsehsendungen „Der Bürger und das Gesetz“ sowie 
andere Programme zu rechtlichen Fragen nehmen 'einen 
festen Platz im Leben ein. Fast um das Dreifache hat sich 
die Anzahl der Volksuniversitäten des Rechts erhöht. An 
den sowjetischen Bildungseinrichtungen werden die Grund­
lagen des Rechts vermittelt. Dadurch werden u. a. 5 Mil­
lionen Schüler der allgemeinbildenden Schulen, 1,5 Millio­
nen Berufsschüler und 1 Million Studenten erfaßt. Einen 
beachtlichen Beitrag zur Herausbildung des Rechtsbewußt­
seins leisten auch Film, Literatur und Kunst.

Gegenwärtig gewinnt die Vermittlung von Kenntnissen 
über den Staat und das Recht immer mehr an Bedeutung. 
Ihr qualitativer Aufschwung ist durch die Gesetzmäßig­
keiten der gesellschaftlichen Entwicklung, durch die wach­
sende Bedeutung der Gesetzlichkeit und aller rechtlichen 
Werte beim Prozeß des Aufbaus des Kommunismus be­
stimmt. Davon zeugt die Annahme der Verfassung der 
UdSSR und die beginnende neue Etappe der Vervollkomm­
nung der sowjetischen Gesetzgebung.

Die Verfassung der UdSSR ist ein mächtiger Impuls 
für die Entwicklung theoretischer Gedanken, die weitere 
Vervollkommnung der Rechtspraxis und natürlich auch 
für den Rechtserziehungsprozeß. Damit alle Werktätigen 
unseres Landes sich an der Leitung des Staates und an 
der Ausarbeitung von Gesetzen beteiligen können, ist nicht 
nur politische Reife, sondern auch rechtliche Sachkunde 
erforderlich. Die weitere Vervollkommnung der Rechts­
erziehung ist Voraussetzung für die Festigung der Gesetz­
lichkeit, für die Verstärkung des Kampfes gegen die Kri­
minalität und andere Rechtsverletzungen. Ständige Auf­
merksamkeit widmen Partei und Staat der Einhaltung von 
Ordnung und Disziplin in der Sphäre der Wirtschaft und 
der aktiven Nutzung der rechtlichen Mittel zur Erhöhung 
der Effektivität der gesellschaftlichen Produktion. Dem 
dient die intensive Arbeit zur Vervollkommnung der Wirt­
schaftsgesetzgebung und zur Festigung des juristischen 
Dienstes (Rechtsabteilungen) in Industrie, Landwirtschaft 
und örtlichen • Organen.

Vervollkommnung der Formen der Rechts er Ziehung

Gegenwärtig gibt es mehr als 4 000 Volksuniversitäten des 
Rechts, an denen 1,3 Millionen Bürger studieren. Die Teil­

nehmerzahl könnte jedoch noch bedeutend größer sein, 
wenn man berücksichtigt, daß es mehr als 2,2 Millionen 
Abgeordnete und 20 Millionen ehrenamtliche Helfer und 
Kontrolleure gibt, die Grundkenntnisse über die Gesetz­
gebung benötigen.

Es ist sehr wichtig, überall die Rechtsausbildung der 
Bevölkerung zu gewährleisten sowie die Formen und die 
Qualität der Rechtspropaganda zu verbessern. In den 
nächsten zwei bis drei Jahren soll die Zahl der Volks­
universitäten des Rechts erhöht werden. Das verlangt eine 
verstärkte Koordinierung der Tätigkeit der Justizorgane 
und der Gesellschaft „Snanije“. Die sorgfältige Auswahl 
der Lehrkräfte und die gemeinsame Lösung vieler organi­
satorischer Fragen durch Abstimmung der beiderseitigen 
Maßnahmen wird dazu beitragen, solche gesellschaftlichen 
Studieneinrichtungen in allen Kreisen und Städten sowie 
in Arbeitskollektiven zu schaffen.

Gleichzeitig mit der Schaffung der Volksuniversitäten 
ist es zweckmäßig, Zirkel und Schulungen zu organisieren, 
in denen ständige Lektoren Vortragszyklen zu rechtlichen 
Themen halten, sowie die Stundenzahl für das Studium der 
Grundlagen des Rechts im System der Weiterbildung der 
Wirtschafts- und Gewerkschaftskader und anderer Spezia­
listen an den Schulen der kommunistischen Arbeit zu er­
höhen.

Der Kreis der ständigen Formen der Rechtspropaganda 
ist auf der Grundlage der Perspektivpläne für die sozial­
ökonomische Entwicklung der Kollektive' und Regionen zu 
erweitern. Die Maßnahmen der Rechtspropaganda müssen 
differenziert, unter Beachtung der spezifischen Besonder­
heiten der verschiedenen Gruppen der Werktätigen durch­
geführt werden.

Einen besonderen Platz bei der Herausbildung der 
Rechtskultur der Bürger nimmt die sowjetische Schule ein. 
Im Jahre 1979 wurde das Lehrprogramm „Grundlagen des 
Rechts“ an den Berufsschulen enger mit deni Unterrichts­
fach „Sozialistisches Recht“ an den allgemeinbildenden 
Schulen verbunden. Gleichwohl ist das Problem der Rechts­
erziehung der Jugend noch nicht vollkommen gelöst. In 
vielen Lehreinrichtungen sind die fakultativen und außer­
schulischen Formen der Rechtsausbildung noch schwach 
entwickelt. An einigen Hochschulen kommt es vor, daß die 
vorgesehene Stundenzahl für die Rechtsausbildung der Stu­
denten unbegründet vermindert wird.

Die Justizorgane sollten die Ministerien und anderen 
zuständigen staatlichen Organe bei der Aufstellung kon­
kreter Programme zur weiteren Entwicklung des Netzes 
der Rechtsausbildung unterstützen. Von den Justizministem 
der autonomen Republiken und den Justizabteilungen der 
Exekutivkomitees der Regionen und Gebiete muß erwartet 
werden, daß sie dazu exakte Vorschläge für die gesellschaft­
liche Organisation „Snanije“, die entsprechenden Ministe­
rien und anderen staatlichen Organe ausarbeiten und in 
Abstimmung mit der Staatsanwaltschaft und den Organen 
für Inneres Lektoren auswählen, sich um deren rationellen 
Einsatz kümmern und für ein hohes Niveau der rechts­
erzieherischen Arbeit Sorge tragen.

Erhöhung der Qualität und Effektivität 
der rechts erzieherischen Arbeit

Die Vervollkommnung der Formen der ideologischen Ar­
beit gilt dem Bestreben, die kommunistische Erziehung im­
mer besser als einheitlichen und gut organisierten Prozeß 
der Entwicklung der Persönlichkeit zu gestalten. Die Rechts­
erziehung ist dabei ein wichtiger Bestandteil. Komplexes 
Herangehen an die Erziehung, Parteilichkeit, Wissenschaft­
lichkeit, Klassenstandpunkt, hohes Fachwissen, enge Le-


